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Liebe St. Radegunderinnen, 
liebe St. Radegunder!

Mit großer Freude und gleich-
zeitig tiefem Respekt vor der 

bedeutenden Aufgabe trete ich die 
Nachfolge von Hannes Kogler als 
Bürgermeister von St. Radegund 
an. Hannes hat in den vergangenen 
vierzehneinhalb Jahren gemeinsam 
mit dem Gemeinderat die Gemein-
de entscheidend geprägt und viele 
Herausforderungen erfolgreich ge-
meistert. Dafür möchte ich dir Han-
nes von Herzen danken und dir und 
deiner Familie das Beste wünschen.

Ich kann auf die Unterstützung mei-
ner Familie zählen — meine drei 
Töchter, ihre Partner und besonders 

meine Frau Heidi, die selbst drei 
Jahre lang als Vizebürgermeisterin 
tätig war. Diese Unterstützung weiß 
ich sehr zu schätzen, auch wenn ich 
mir bewusst bin, dass meine Hobbys 
wie Radfahren, Walken und Zeit mit 
Nachbarn und Freunden verbringen, 
nun etwas kürzer kommen werden.
Seit über 20 Jahren darf ich St.  
Radegund nun mein Zuhause nen-
nen und empfinde großen Stolz, nun 
die Verantwortung für diese schöne 
Gemeinde tragen zu dürfen. Lassen 
Sie mich Ihnen etwas über meinen 
bisherigen Lebensweg erzählen.
In Semriach aufgewachsen, betrach-
tete ich den Schöckl nie als Grenze, 

sondern als Chance, mei-
nen Horizont zu erwei-
tern. Mit zehn trat ich ins 
Bischöfliche Knabensemi-
nar (heute Augustinum) 
ein, wo ich das Gymna-
sium und Seminar als 
Treffpunkt verschiedener 
Menschen, geprägt von 
christlichen Werten, Le-
bensfreude und gegen-
seitiger Wertschätzung 
erlebte.
Nach Absolvierung des 
Hochbaukolleg wurde 
ich Landesgeschäftsfüh-
rer der JVP Steiermark. 
Bald darauf wechselte ich 
in die Landespartei und 
führte als jüngster Bezirks- 
par teigeschäftsführer 
unter anderem eine Dru-
ckerei und eine Bezirkszei-
tung erfolgreich. Später 

wechselte ich zum Bauernbund und 
veröffentlichte den beliebten Jung-
bauernkalender.

Mein berufsbegleitendes Studium 
im Bereich Marketing & Sales am 
Campus02 hat mir geholfen, mein 
Wissen gezielt einzusetzen. Durch 
meine Erfolge bekam ich das An-
gebot, nach Wien zu gehen und 
arbeitete eine Zeit lang im General-
sekretariat unter Bundeskanzler Dr. 
Wolfgang Schüssel.
Nach der Geburt unserer Zwillinge 
Julia und Lena — Carina war damals 
schon fast drei Jahre alt — kehrte ich 
nach Graz zurück und setzte meine 
Karriere als Marketingleiter der Gra-
zer Messe fort. Mit Freude erinnere 
ich mich an meine Zeit bei der Be-
triebsfeuerwehr und schätze die Ar-
beit der Feuerwehren von Rinnegg 
und St. Radegund noch mehr.
Meine nächste Station war der Stei-
rische Wirtschaftsbund, wo ich über 
sieben Jahre als Direktor arbeitete. 
Diese Zeit prägte mich durch unter-
nehmerisches Denken und die Freu-
de am Schaffen eines wirtschafts-
freundlichen Umfeldes.
2011 erhielt ich die Chance, als Leis-
tungsbereichsleiter im Manage-
mentteam der Wirtschaftskammer 

Mit vollem Einsatz für St. Radegund bei Graz!

(Foto: privat) 

(Foto: B. Loder) 



ST. RADEGUNDER-GEMEINDENACHRICHTEN						             10. Oktober 2024

2

Impressum: Medieninhaber, Herausgeber und Redaktion: 8061 Gemeinde St. Radegund; Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Jakob Taibinger, 
8061 St. Radegund bei Graz. Eigene Vervielfältigung. Im Sinne einer besseren Lesbarkeit der Texte werden personenbezogene Hauptwörter 
vorwiegend nur in einer geschlechterspezifischen Formulierung angeführt; sie richten sich an Frauen und Männer gleichermaßen.
Redaktionsschluss für die nächsten Ausgaben: 11.10.2024 und 5.11.2024. Kontakt: medien@radegund.info 

zu arbeiten und bin seither für das 
Unternehmerservice und Regional-

management verantwortlich. Ne-
ben der Entwicklung verschiedener 
Dienstleistungen, vor allem im di-
gitalen Bereich, konnte ich kürzlich 
ein Standortanalysetool entwickeln, 
das Unternehmern erlaubt, mithilfe 
von Mobilfunkdaten den optima-
len Betriebsstandort zu bestimmen. 
Meine Tätigkeit für die zwölf WKO-
Regionalstellen in der Steiermark 
gibt mir einen umfassenden Einblick 
in die jeweilige Regionalentwicklung. 
Durch ein berufsbegleitendes Mas-
terstudium „Integrative Regionalent-
wicklung für Gemeinden und Regio-
nen“ an der Donauuniversität Krems 
wurde mir bewusst, dass nur durch 
gemeinsames Handeln und Denken 

im größeren Kontext eine effektive 
Standort- und Regionalentwicklung 
möglich ist. Mein Engagement bei 
der Ortsentwicklung sowie mein Bei-
trag zur Belebung durch das Projekt 

„radegustieren“ liegen mir daher be-
sonders am Herzen.

Seit einigen Monaten darf ich 
als Pfarrgemeinderat für St. 
Radegund und Pastoralrat im 
Seelsorgeraum unserer Pfarre 
tätig sein. Ich habe das bunte 
und vielfältige Pfarrleben zu 
schätzen gelernt, unterstützt 
oft durch den unermüdlichen 
Einsatz unserer Vereine. Von der 
Katholischen Jugend, dem Mu-
sik- und Sportverein über die 

Eisschützen, den Kneipp-Verein und 
Bauerntheater bis hin zum Kamerad-

schaftsbund, dem Bauernbund, Seni-
orenbund und Pensionistenverband 
– alle tragen dazu bei, dass St. Rade-
gund für sein kulturelles Miteinander 
geschätzt wird. Initiativen wie LIMA, 
Yoga, Sheng Zhen, der Hängegleiter-
club, Schöckl Pass und einige mehr 
schaffen Orte der Gemeinschaft und 
Freundschaft.
Die Basis für die rege Vereinsaktivität 
wird bereits in der Krabbelstube, im 
Kindergarten und in der Volksschu-
le gelegt. Die dortige Arbeit ist von 
unschätzbarem Wert. Besonders am 
Herzen liegen mir auch unsere Unter-
nehmerInnen in der Gemeinde, die 
nicht nur Respekt, sondern auch um-
fassende Unterstützung verdienen.
Besonderes Augenmerk möchte 
ich in meiner zukünftigen Aufgabe 

nicht nur auf eine notwendige Regi-
onalentwicklung, Unterstützung des 
Vereins- und Kulturwesens, sowie un-
serer Unternehmen legen, sondern 
auch auf ein harmonisches Miteinan-
der. Ein Miteinander, das geprägt ist 
von Wertschätzung und gemeinsa-
mer Gestaltung. Unsere engagierten 
MitarbeiterInnen in der Gemeinde 
sorgen dabei kompetent und service-
orientiert für einen reibungslosen Ab-
lauf und bieten besten Bürgerservice.
Es stehen viele Herausforderungen 
bevor, aber mit gemeinsamem Ein-
satz und gutem Willen können wir 

viel erreichen. In den kommenden 
Wochen und Monaten werde ich zu-
hören und Anregungen aufnehmen. 
Ich freue mich auf zahlreiche Gesprä-
che und ein persönliches Kennenler-
nen und lade Sie ein, an den Ortsteil-
gesprächen (jeweils um 19:00 Uhr) 
teilzunehmen.

•	 24. Oktober 2024:  
Stocksportanlage  
ESV Willersdorf

•	 28. Oktober 2024: 
Gh Paar in Rinnegg

•	 29. Oktober 2024: 
Jodlbauer/Familie Sauseng

•	 30. Oktober 2024: 
Kirchenwirt/Pichler

Ihr Bürgermeister
Jakob Taibinger
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